Muster eines Stiftungsgeschäfts von Todes wegen *

Ich (Vorname, Name, Anschrift) bestimme zu meinem Alleinerben die hiermit errichtete „…………….Stiftung“ mit dem Sitz in …………….. als rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts.

Zweck der Stiftung ist ………….

Alternative 1:

Die Stiftung soll durch einen aus (z.B. bis zu drei ) ………. Mitgliedern bestehenden Vorstand verwaltet werden.

Alternative 2:

Die Stiftung soll durch 2 Organe verwaltet werden:

a) 
einen aus (z.B. bis zu drei) ………   Mitgliedern bestehenden Vorstand und

b) 
einen aus (z.B. drei evtl. bis fünf) …Mitgliedern bestehenden Stiftungsrat (alternative Bezeichnung z.B. Kuratorium oder Beirat).

Für ein Amt im Vorstand bzw. im Stiftungsrat benenne ich folgende Persönlichkeiten:

a) Vorstand
b) Stiftungsrat

……………………….. 
………………………….

Steht eine der benannten Persönlichkeiten nicht mehr zur Verfügung, so sollen die verbleibenden Vorstandsmitglieder gemeinsam und im Benehmen mit dem Testamentsvollstrecker eine andere geeignete Persönlichkeit bestellen. 

Die Stiftung soll die nachfolgende Satzung erhalten, die Bestandteil dieses Stiftungsgeschäfts ist. 

Ich ordne die Testamentsvollstreckung an. 

Zum Testamentsvollstrecker bestelle ich: ………………. (Vorname, Name, Anschrift) 

Der Testamentsvollstrecker soll im Benehmen mit den von mir bestellten Vorstandsmitgliedern das Verfahren zur Genehmigung der Stiftung betreiben und zur konstituierenden Sitzung des Stiftungsvorstandes einladen. 

…………………. (Ort), den …………………………..

……………………. (Unterschrift)

* Eine Stiftung kann durch Testament oder Erbvertrag errichtet und dabei zum Erben oder Vermächtnisnehmer werden. Bei privatschriftlicher Errichtung ist eine handschriftliche Abfassung mit Datum und Ortsangabe sowie daruntergesetzter Unterschrift (Vor- und Zuname; Geburtsname) unerlässlich. 

